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für eine Platzanlage von San Francisco (Fig. 475), nur dafs an Stelle des Säulen.

portikus die hier vierreihige Säulenhalle durch ein Triumphbogenmotiv unterbrochen il't.

Diefe Platzanlagen zeigen, was hätte aus dem Platz vor dem Brandenburger

fhor in Berlin werden können, wenn feine Umgei’taltung von monumentaleren
Gelichtspunkten erfolgt wäre, als fie nach den Entwürfen Ilme's erfolgt ift, und die

architektonifchen Mittel, mit denen er gegliedert wurde, weniger zerfplittert worden
wären. Der Platz war [chen feit alters Gegenf’cand der künftlerifchen Erwägungen;

beim Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein Denkmal Kaifer W?!-
/zelm ]. in Berlin verfolgten Ende & Bäcémamz in Gemeinfchaft mit Harlzmg in

Berlin den in Fig. 476 dargel‘tellten Gedanken. Der Entwurf enthält fchon die

Anregung zur Freilegung des Brandenburger Thores und der räumlichen Verbindung

des Parifer Platzes mit dem Platz vor dem Thore. Vor der Verwirklichung diefes

Gedankens aber kann nicht eindringlich genug gewarnt werden. Im übrigen zeigt

auch diefer Entwurf, was hätte bei energifcherer Zufammenfaffung der Mittel erreicht

werden können. Die beiden mittleren Landzungen vor den Säulenhallen wären zur

Fig. 472.

 

 

 

 

Prinz-Regentenbrücke zu München mit dem Friedens- und Siegesdenkmal.

Aufttellung von Denkmalgruppen befonders geeignet gewefen; (tatt deffen wurde
der Platz in der folgenden Weife gegliedert.

Die Gefamtanlage gruppiert fich in einem umfangreichen Halbkreife, der von der Friedensallee, der

Charlottenburger Chauffee und dem Ahornl'teig durchfchnitten wird, und umfaßt vier gefonderte Teile:

nach innen, zu beiden Seiten der Chauffee, die Denkmalanlagen und nach aufsen die Marmorbrunnen. Der

Fahrweg wird von Marmorbalui'traclen abgefchloffen, die mit gleichartigen Vafen gefchmiickt find; dadurch

ift vor den vier Teilen der Anlage ein Platz zur Betrachtung gefchafl'en. Der Stilcharakter ifi ein

mafsvolles Barock. Die dekorative Ausflattung haben Augu/l Vogel und Wz'dernann modelliert. Die

figtirlichen Teile am Kaifer Frizdrz'clz-Denkmal flammen von Adolf Brillt, am Kaiferin Friedrich-Denkmal

von Fritz Gert/z. Die vier Teile der Anlage zeigen verwandte Grundform; gemeinfam iIt ihnen ein halb-

kreisförmiger Abfchlufs durch eine Nifche, die (ich zu beiden Seiten mit einem durchbrochenen Barock-

fries und Marmorbänken fortfetzt.

Die Anlage mit dem Denkmal Kaifer Friedrz'c/z’s zwifchen Chauffee und Friedensallee fiellt den

Herrfcher in der Blüte feines Lebens dar. Der Kaifer erfcheint angethan mit der Uniform der Kfiraffiere.

Das. Haupt bedeckt der Helm; die Bruf’c umfchliefst der Kürafs. Die Rechte hält den Marfchallflab, die

Linke ruht am Degen. Die Figur erhält einen monumentalen Abfchlut's durch den zurückgefchlagenen

Mantel des Schwarzen Adlerordens. Die Büf‘ten von Blument/zal und Helmholtz flehen zu beiden Seiten

der Figur an den vorderen Abfchlüffen der von Taxus eingefafsten Nifche; fie erheben fich auf fchlanken,


